9104 



E 



30 




So 



Google 



L 



oogle 



ODEN 



AN 



N A P O L E 0 If^ 



KAISER DER FRAIfZOSEN^ 



RIGA i8i3^ 



Di^itized by Google 



Lass iröin Blutrergiess^ , M^nschen-Mördetl 
Endlich ab , o Tieger , wilder Art. 
VTelches Scheusal iat ms dir geWord fl a » 
Stolzer Welhrerwüster,* Bonapart. 
Von Hyänen Blut und Tlaubsucht trunken | 

wie tief, wie tief bist du gesimken: 
Deines Buhmes schönfer Gotterfonkeii ^ 
Ist Terloschen itk der Oegenwaiti . 

4 

Da , als einst du norb als Consul standest ^ 
Wie ein herrlich glänzend Meteor ^ (i) 
Jedem Frevel kühn di^ Hände bandest» ^ 
Schwang die Liebe sich zu dir empor } 
Dem verirrten Gallier- Geschleclite 
Bot*st da hülfreich deine starke Rechte^ 
Und TertrieW des Aufruhrs Schauer -IßcbK 
Aiefst der Ordnung milden Tag herror« 



t)och gestillt war kaum das Mordgetöse | 
Und gehemmt des Schveckens wilder Lauf y 
O f so löst auch deine HeldengrSsse 

Sich in Tropfen kleiner Seelen auf. 
fliit der Grossmuth heuchlerischem Tone 
Hahst du dich dem eingestänten Tlirone p 
Greifest nach der Blatbesprättten Krone ^ 
}Jad hcfleckeat deinen schönen latuL 



Und jiun trittst da auf als Menschenwürger ^ 
Der vor ELufsem doch den fMheits*Hiit 

Aufgerichtet; und bedrängst den Bürger, 
Raubst dem Schmachtenden sein höchstes Gut p 
Atta Reiche sollen deinen "Willen 
Als Terbindendes Gesetz arlullen , 
Selbst Europa kaum vermag zu stillen 
Deiner Herrschsucht aügeUose Wuth« . 

0 

Festgeschmiedet an die Sclavenkettea 
Weint der Freiheit holder Genius. 
Tölkerrechte sind in Staub getreten^ 
Und zerrissen jeder Friedensschluss. * 
Alle Fürsten Länder sind zertrümmert f 
Und am fernen Horisont lerflimmert ; ^ 
Jeder Stern , der grössre DeutschlandSi wimmert 
Unter des Tyrannen £isen • Fuss» 



Zq der UnscBoId ferDem Tolke dringet 

Deiner Raubbegierde TrunkenliciU 
Fremdes Gut imd Eigenduun YenchHnget 
Seiner Habsucht UnersattlichkeiL 
Schätze muss dir jede Landschaft wägen ^ 
Dein verhasste» Bild in Erze prägen ^ 
In die Waage legst du dein^ Degen » 
.Wie dort Brennns (2) in der rohen Zeil; 



In det Asche rings umher entglinunea 
Dörfer , Städte, Tempel und Altar , 
Tausend halb von Bauch erstichte Stimmen 
Winseln , und Tersweillnng rauft das Haar ; 
Von den Bergen fallt das Aechzen nieder: 
Gieb uns» Mörder I gieb uns unsre Brüder ^ 
Unsre Sohne, taust Yater wieder I 
^ueh dir/ Hepkerl Wehe dir, Barbarf 



Sieh des Lebens rothe Ströme dampfen f 
Moderduft zum nächtlichen Gestirn ; 
Und der 'Rosse scharfer Huf zerstäubten 
Eingeweid' und fliessendes Gehirn» 
Unter Tod gcbährenden Geschütze, 
Aufgefunden in der Hölle Sitze , 
Walzt* des grauen Täters kunft'ge Stützt 
Sich im Blute mit gespaltner Stirn. 



la den TollgcpAopIlicii 6niften''wiiH1itt 

Fürchterlich des Todes Wacht und Grau», 
Auf den blutigen Gefilden Ijriilet 
Die Verwesung gift'gc Seuchen aiu. 
Von hinabgeschliichten Körpern weiche^ 

Die * GeTTÖsser ; ans den nassen Reichen 
iSpeien sie die ha] b verfaulten Leichei|r 
^n das überdammie Ufe^ 4as* 

ITngehenr ! «na den blnt'g^n Saateii 

Donnert des Gtwisspiis Ruf dir zu: 

Aller diesen Fluch belad'ner Theten 

Schwarze Quelle, bist nur da, nnr da! 

H^' scher "wrecket der Verzweiflung Sprache 

"D'io r «^Schützer;. der gerechten Sache: 

Auf zur schwer und lang Tersflhob'ner Bache 

pimmelsturmend , aoader B#at un4 Ba^ ! „ 



Kannst du Millionen bittre Thränen, 
Und des Elends schauervolkn Schtnerz, 
Mit der Hölle kaltem Spott yerhöiincn? 
O? so schläft in dir kein Menschen - Herz, 
Ja, so säugten eines Jiegcrs Brüste, 
Dich in Libiens Tersengter Wüste 
Und Egyptens freudenleere Küste 
IJpbcrgoss den Busen tlir lai^. Er?)» . 



Aber ach ! die bleichen Schreclgeslalten ^ 
Winden fruchtlos sich an dir empor, 
Dnd die Klagen , die den Himmel tpalM § 
Bringen nimmer in dein kaltes Ohr. 
Seufzer ster])en unter deinem Tritte , 
Und Aiekto (3) trägt mit schnellem Schritte 
Feuerbrand , Yerzweifinng , Raub der Halt« 
Xriumphirend deinem Stohw -vor« 

Furcliibar , "wie in schauerlichen Kreisenj 
Der Komet durchi^älzet seine ISahn^ 
Schleudert dieh in regeOosen Gleisen 
Unaufhaltsam fort der tolle AVahn. 
Ixur ein Spielwcrk sind die frommen Kide; 
Was du gestern sprachst , vergisst du heut« y 
Mit deai Schwerdtes blutbesprltzter Schetda 
Knüpfest du die Luudägenosscii «ui. 



An der. Menschheit heiligen Gesetzen f 
Die in Ehren auch der Scyte (4) hält , 
Weiss dein Dolch die Mördenhand zu wetzen 
Die im V oraus schon die Opfer zälilt. 
Zweige von Europa's Herrsehersstamme 
Wirfst du treulos in die. wilde Flamme) 
Während Corsica's Terworfner Saame 
Auf geraubten Köuigs-Boden fkUt« 



HodianQ^iUendy Wi« die fiosfem Wogn 

Des vom Sturm empörten Ocean , 
Kömmst da ».Geissei Gottes! angezogen , 
Des yeideibeiis Fahne .^ht Toran. 
'Also tobt , wenn sich die Himmel rächen 
Und die moosbedeckten Eichen brechea 
Von Gewitter sohwangem Wolk^nbächea 
JUngs iiin)>er der brüllend^ OmUt 

Demer Waffen eiserftes GebraoM 

Und der Knegstrompete wilder Ruf , 
Scheucht, den Fleiss hinweg Ton Hof nnd.Hanie 
Und den Seegen , den d^r Himmel scha£ 
Wimmer treibt auf kraulerreicher Heide 
Der erschrocknc Hirt, das Lamm zur Weide % 
Seiner schweissbenetxlea Halmen Freud« 
liiegt vertreten yon der. Bosse. H^i^^ 

Banpe Sorgen , Noth und Elend lasten 
Ccntnerschwer auf des Gewerbes Lohn » 
Tausend fi^issgewohnte Hände rasten , 
Und der Wohbtand flieht betrübt davon, . 
Ha! des Mars erscliütterndes Gedrohne 
Uebertäubt der Musen sanfte Töne » • . 
Keine Lippe netst die Hipprohrene » (5) 
Unbmitet hiingt das Bi^iton. (6) . 



Horck 1 des aufgezurnten Sturmes Glockea 
Künden an f Terheermig , Miord imd Brand« 
Felsen beben , Mannerpnke stocken , 
Uud um Hülfe ruft das Vaterland. 
Ach ans Gattien-Mtttter-Annen ralfen 
Hann nnd JnngUnjp sieb , nnd tragen Waffen» 
Alle Bande des Gefühls erschlaffen , 
pie der Schöpfer um die Heraen wand* 



Mögen Tausende zu Grunde gehen 
Hmgewnrgt Ton Hnnger , Pest nnd Schwcrdi^ 

Wenn nur siegreich deinen Fahnen wehen. 
Und dich nichts in deinen Planen stöhrt; 
Nenne dich die Welt entmenschter Tieger; 
Tren nnd Glanben tchandender Betri^erl 
Inwnerhin , bist du allein doch Sieger 5 
Dieser Zweck ist jedes Mittels werth. 



Ob das Kniee man tot dem Kreive bengrt/ 
Des Erstandenen ans Grabes^Nacht ; 

Oder sich vdr Abduls Herrschern neiget y ' 
Die der Lüste Feuer angefacht , 
Gilt dir gleich ; was sind* Religionen , 
Völkerrechte , Rechte alter Thronen , 
Dir den Würger, der mit Legionen • 
ßeinen Eigendünkel! geltend macht* 



Hüljiiend spridist du : "Wenn die Iliizmicl neigen 
Sich allein Yor^ Gpttes Stralilen- Thron ; 
O 9 fo mnss sich auch die £rde beugen 
Vor den einzigen Napoleon, 
Frevler! fiir dein wüüjciidrs Beslrebcii 
Durch ein wjistes , mordbeflecktes Leben 
Dich zum Frdengotle zu erheben , 
"Wird dir werden dein \eidieuler LoUa. 



IfVisse^ • dass ein Gott thront in den Höhen ^ 
Der der Menat^en Thun und Lassen 'wägt. 
Den die Spötter betend Rede stehen f 

Ob er ;.;lcicli sie lange duldend liegt. 
O » ein Gott Tor dessen Ungewittern 
Selbst die Gedern Libanons sersplittem. 

Kronrn tr.igeiide "V'orbreclier zitlcrn , 
'Wenn die Stunde der \ergellu12g scldö^t! 

f 

m 

Anfg^amhnet ist dork' jede Seen« » 
Jeder Seufzer , jed^r bittre Fluch , 

Jede heiss eiUquolItic Janimertlirüne 
In dem allgemeinen Recluiungsbucli. 
Ver wird in den rauchenden Huinen , 
Ällt des Toden sanften Kngelminen , 
FürcLterlI( In r Siinder , dicii \ersälinen 
Vor des "W elteurlchtrrs ernsten SprueU ^ 



An des fernen NUes heil'ger Pforte ^ 
Wo dereinst ein schöner Stern geglüht » 
Prophezeiten dir des Sehers Worte , 

"Was bisher ihr tiefer Sinn vcrrielh. 
Stannerd sah Europa dich als Weiser, 
Sah als Consul dich , als Sieger , Kaiser^ 

Als Erob'rer — doch die Loorbeerreiser 
Peiner sclmelieu Grösse sind Yerbliiht, 



ERKLÄRUNG, 

(i) Meteor y eine Lufterscbeinung. 

(a) Brennus , ein Anfuhrer der Gallier , bedrohte im 
Jahre 388 Christi Gebart die Römische Republilk 

(3) Alehto , eine Plagegöttin , eine I' iiric. 

(4) Scyte , ein Bewohner der nördlichen Länder« 

(5) Hippokrenct der DichterqaelL 

(6) ßttrbiton^ ein Instrument, welches ein .bei den 

Griechen mit vielen Drahtsaiten bezogenes musiJuüiscUes 
jnsthiment war. 
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die .Wdt i¥i ^kotklitai Entanaeit 
Kneelitisch deiner Macht Yemehning veielMaf 

Immer wirst du uocli das Spiel der Launen 

Einer blinden Schiksals, Göttin «e^. 

Wenn der Sclay« im» Slaulie dich bewundert f 

Tran den feilen Schmeicheleien nicht; 
Freier hält ein kiiufliges JaUrku&dert 
Ueber dich seiQ^tra%eiie2il; 

• * 

Wie du grausam , was bestand zertrommert 

Stüizel in Kniiien einst dein Reicli , 
Und die Krone, die dein Haupt umflimiftert, 
Macht die Thrane der Yensweiflung bleich« 
Wer mit Sensen der Zerstohmng mähet, 
rärbt den Purpur mit der Unschuld Blutj 
Erndten wird er« was er ausgesiiet, 
Untergehen in bleicher Wuth. 



fiSMn Erdkf«b IiAtt du dir 
Fernre Poole durch Gewalt ▼ereint , 

Viele tausend Knechte dir erzwungen^ 
Doch lar deinen Kummet keinen Frennd» 
Bist dn eintt des Bhttrergietsena müde f 

Reicht dir Liebe keinen Labetrunk • 

Selbst das Loosungswort der Tagend: Friede^ 

Wild daidbi dich cur Listerani^ 



fiamB altsest du anf deinem Throne^ 

\ne die eiserne Nolhwendigkeit , ' 

Und dein Name tont durch jede Zone f 

'AU die UntTge Geisad dieiner Ztk, 

Was da wünschest, wirst da nie Tollenden; 

Von Begierden grausam aufgezehrt, 

Bist da mir ein Werhieng in der Bache ganden § 

Vnd.liint nieh deranat durch äA rtxuiäkm 
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